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Kratochwil–einKandidat
fürdieMotoGP?

Hohenstein-Ernstthal – Die
deutschen Motorrad-Fans dür-
fen nach Ansicht des ehemali-
gen Fahrers und Teamchefs
DirkHeidolf schonbaldwieder
einen Landsmann anfeuern.
Vor allem seinem Schützling
Fynn Kratochwil traut der 48-
Jährige den Sprung in dieWelt-
meisterschaft zu. Das Talent
aus dem thüringischen Mühl-
hausen gewann bislang fünf
von sechs Saisonrennen in der
Nachwuchsserie Northern Ta-
lent Cup. „Man muss im Kopf
so weit sein, dass man diesen
Druck in Motivation umwan-
delt“, sagteKratochwilübersei-
nen Umgang mit den großen
Hoffnungen, die in ihn gesetzt
werden. „Ich bin fest davon
überzeugt, dass das mit ihm
mal wieder etwas werden
könnte.Wirbrauchendasauch
ganz dringlich. Alle hecheln
nach einem deutschen Pilo-
ten“, sagte Heidolf über den14-
Jährigen, den er trainiert und
berät.

TrotzSturzpech:
Espargaró„stolz“

München – Motorrad-Ass Aleix
Espargaró blickt trotz seines
sturzbedingten Ausscheidens
bei der Österreich-Rundfahrt
zufrieden auf sein Debüt im
Profi-Radsport zurück. „Mit et-
was Abstand bin ich stolz. Es
waren drei sehr schnelle und
komplizierte Etappen. Ich
musste unterwegs viel lernen,
aber ich hatte ein besseres Ge-
fühl als erwartet“, sagte der 35-
jährigeSpanier.Derdreimalige
Rennsieger in der MotoGP er-
litt einen Bänderriss im rech-
tenDaumen.

IN KÜRZE

München – Kurz vor demMeis-
terstück hatte sich bei den Bas-
ketballern des FC Bayern noch
einmal eine überraschende
Wendeangedeutet.WürdeCar-
sen Edwards vielleicht doch in
München bleiben? Zumindest
müssen die Verhandlungen
mit demkapriziösen Punktejä-
ger noch einmal ziemlich weit
gediehen gewesen sein. Seit
Freitag ist aber klar: Auch Ed-
wards, dessen Fehlen in den
Playoffs wegen seiner Rücken-
verletzung für einige Irritatio-
nengesorgthaben soll, unddie
BayerngehengetrennteWege.
Abgang Nummer fünf nach

Devin Booker, Ivan Kharchen-
kov, Danko Brankovic und
Nick Weiler-Babb. Mit Booker,
Weiler-Babb und Edwards ver-
lierendieBayerneinTrioaus je-
ner ersten Garde, die in der ab-
gelaufenen Saison auch in der
Euroleague für so viel Aufse-
hengesorgthat.
WasandenMünchnerAmbi-

tionen nicht viel ändert. Präsi-
dentHerbertHaineretwahatte
schon zum Saisonende betont:
„Ich bin überzeugt davon, dass
wir wieder eine Mannschaft
aufbieten werden, die auch in
der Euroleague konkurrenzfä-
hig ist.“ Dass mit Hapoel Tel
Aviv, dem BC Dubai und auch
dem BC Valencia drei potente
Clubs in die, auf 20 Teams auf-
gestockte Euroleague rücken,
mag die Sache nicht einfacher
machen.

Doch der neue Boss Dragan
Tarlac setzt auf Kreativität und
weiche Faktoren. „Es gibt
schon noch Spieler, für die et-
wa die Möglichkeiten des Ver-
eins und auch eine bestimmte
Rolle etwas zählen“, sagte er.
Spieler wie Center-Modellath-
let Wenyen Gabriel eben, der
ausAthen zudenBayernwech-
selt. 13 Vereine hat der 28-Jähri-
ge seit seinemEinstieg als Profi
schon in der Vita. „Ich würde
mich freuen, eine Heimat zu
finden“, sagteer selbst.
Das mag auch ein bisschen

riskant klingen. Allerdings
ging eine ähnliche Transferi-
dee bei den Bayern auch schon
einmal gut. 2020/21holten sich
die Münchner Spieler wie Wa-
deBaldwinoder JalenReynolds
an Bord, die bis dahin andern-
orts eher durchgefallenwaren.
Heraus kam die bislang beste
Euroleague-Saison mit stattli-
chen 23 Siegen und einem dra-
matischen 2:3-Viertelfinal-Aus
gegenOlimpiaMailand.
Aber wer weiß, vielleicht

klappt es auch mit einem ech-
ten Toptalent. Der Litauer Ro-
kas Jokubaitis soll einem Um-
zug nach München alles ande-
realsabgeneigtsein.Allerdings
will ihn Maccabi Tel Aviv nicht
ziehen lassen – wenn nicht
doch eine Kriegsklausel wirk-
samwird,diedieProfisder isra-
elischen Clubs üblicherweise
in ihrenVerträgenhaben.

PATRICK REICHELT

Meister im
Umbruch

Bayerns Basketballer:
Fünf Profis sind schon weg

Der„KingofSachsenring“MarcMárquez
führtenachderRückkehrauf seinenThronein
TänzchenaufseinerDucatiauf:Der sechsmali-
geMotoGP-Championhatdenvonzahlreichen
StürzenüberschattetenGroßenPreisvon
DeutschlandgewonnenundseineDominanz
aufderTraditionsstreckeeinmalmehrunter-
mauert.AmSamstaghatteMárquezdenver-
regnetenSprint für sichentschieden, im200.
GrandPrix seinerMotoGP-Karriere jubelteder

PolesetterdannübereinenüberlegenenStart-
Ziel-Sieg.„Ich liebedich,Sachsenring!“, freute
er sichnachseinemneuntenMotoGP-Sieg in
Hohenstein-Ernstthal.Dochhinter ihmspielten
sichderweilkurioseSzenenab:Reihenweise
verlorendiePilotendieKontrolleundstürzten,
nurzehnFahrererreichtendasZiel.BruderÁlex
Marquezwurdenur14TagenachseinemMit-
telhandbruchZweiter–undbleibtweiterhin
derärgsteVerfolger. Imago (2), epa

Marquez: „Ich liebe dich, Sachsenring!“


